
Die Langsteiner.

(5. Fortsetzung.)
Wenn du einen andern Grund

? n>>'^

?agle dn' Brauerin, sich nach der Thür

zufrieden, daß ich es weiß! erwiderte Au
guste.

ll- d V

hätte/ ' er doi) bekomme»
schweige! Du hast ja doch »ach

Eist >, e sl. sl!^.

hesin»«»/ Tie GkU!>de'si>id

ter erhöhterßarschheit zu Verberge?, su-
Die Langsteiner Damenwelt hatte sich

jetzt niit der Thatsache der Verlobung
j«

that^di^

Ti> , > lch B sicht^
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he» hcschichie» Hand vkräntttt« ?e»

iStand der Dinge. Derselbe kündigte

sich tan» >»: t so viel Gewandibeit, als
ihre sonst bescheidene Thätigkeit als
Hausknecht im ?»goldenen Lchsen,'^

Wagen eine kUi-ie Stielte bis z!»n ?Ma

habe.

, gen Play?

»llylich sein kann, geschieht es «lii Per-
gnuge»>

t,. t

VIII.

- luiig. alo des einzige» Großinduslriel-
!en auf hiesigem Platze, Verleiht mir

d m c^er

gen:
Ich glaube, Herr Habicht es scheint

'

bicht.

und ivirfi da» Giuck von sich, tani»
linde«/, der weniger Viitung. aber jixhr

gcn . 'cht b I
! «.o.dcue

Bierbank.

jetzt.
ch ,'t

waueien Ga> e, diese seu Habicht
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(Fortsetzung folgt.)

Wo Kinde, sin», da ist ei.
goivm« Sisval'.s.

Sin Hcirathsanger.

r W chb h nichts t

In Folge dieser Verbältnisse schenkt

dein Waschbärengeschlcchte eine längere
Existenz lii« seinen einstmaligen Perfol-
gcrn.

?ln Celle in Fr^a nkreich ist

hier entdeckten rvmischtn
Fortgang. Das Resultat dieser Nach-
grabungen, Pfarrer^Schrci-

war, treffen dort cm. auch vielen
April n. I. EineFrist bcwMigt I^or-

Führung!

Die Kampflust der jungen Leute kann eS
bei fortschreitender Entwickelung noch
W«>» bringen.

u d lt- G sih d
'
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he er ssnung

Die plappernden Rader^das^rausihende
Die Sprache von einstens ich hör' sie

Der Bach ist versiegt und das Nadist
Zerrissen das Ziest, das einst Schwälblein

Mund.

rufen:
?O Müller, Ihr gebt mir die Tochter ge-

wiß !"

lch sehe auch noch die acht steinernen

Logisch Schluß, ?Eigen

heißt es z. B.: Gott den Hasen,

dest Du sie zurückgeb'n?"
?Weiß »et recht! Was thätest denn Du?"

z, B. der Ziothschild, die Million verlo-

sen? Keinen weiblichen Falstaff ? Weil

Und so mach' ich s öfters." ??Was hast
De davon? Da hast De doch keinen
Profit?Wie haißt kan Prosit! Kann

Der w ahreGenuß. A: ?Wol-

ich IhrFräulein Tochter?
Gut parirt. Mann: Du

Aber über's Bierglas hallst Tu sie

Aus dem G er ich t S ?

Beschönigung. Ida: ?Wie
fühlst Du Dich in Deiner Ehe? Man .
spricht. Dein Mann sei unter'm Panios-

lcbendig wor'n. »-? Ja, da« wär' freilich
!chrecklich!


